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Einleitung der Herausgeber

I. Die Kritische Schleiermacher-Gesamtausgabe

Die Kritische Gesamtausgabe (KGA) der Schriften, des Nachlasses und
des Briefwechsels Friedrich Schleiermachers, die seit 1980 erscheint, ist in
die folgenden Abteilungen gegliedert:

I. Schriften und Entwürfe,
II. Vorlesungen,
III. Predigten,
IV. Übersetzungen,
V. Briefwechsel und biographische Dokumente.

Die Gliederung richtet sich nach den literarischen Gattungen in Schlei-
ermachers Werk, wobei den einzelnen Abteilungen jeweils auch der hand-
schriftliche Nachlass zugewiesen wird. Der Aufbau der Abteilungen ori-
entiert sich am chronologischen Prinzip.

II. Die V. Abteilung
(Briefwechsel und biographische Dokumente)

Die V. Abteilung enthält die Briefe von und an Schleiermacher sowie – in
gesonderten Bänden – biographische Dokumente.

Die Briefe werden in chronologischer Folge geordnet und fortlaufend
nummeriert; dabei werden Briefe, die nur erschlossen sind, mit einem
Sternchen gekennzeichnet. Maßgebend für die Einordnung eines Briefes
ist der Beginn der Niederschrift. Briefe, die nur ungefähr datierbar sind,
werden am Ende des für die Niederschrift in Frage kommenden Zeit-
raums eingeordnet.



2 Einleitung der Herausgeber

Briefe an Schleiermacher können in Regestform gegeben werden. Dies
gilt insbesondere für Schreiben, bei denen Schleiermacher einer von meh-
reren Adressaten ist, bzw. für Rundschreiben. Amtliche Schreiben, die
Schleiermacher nur unterzeichnet bzw. mit unterzeichnet hat, werden in
der Regel in Regestform gegeben.

Briefe, bei denen Schleiermacher nur durch seine amtliche Funktion als
Empfänger erschlossen wurde, bleiben unberücksichtigt, sofern sie keine
wesentlichen, Schleiermacher selbst betreffenden Informationen geben.

III. Grundsätze für die Kommentarbände zur V. Abteilung
ab Band 10

Mit der Fertigstellung von Band 9 (Briefwechsel 1806–1807) lief das
Akademienvorhaben „Schleiermacher Kritische Gesamtausgabe“ (Brief-
wechsel) an der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften
aus. Im Rahmen des 2012 eröffneten Akademienvorhabens „Friedrich
Schleiermacher in Berlin 1808–1834. Briefwechsel – Tageskalender –
Vorlesungen“ werden für den Briefwechsel reine Textbände erarbeitet.
Historische Einführung, Sachapparat und Register hingegen werden au-
ßerhalb des Akademienvorhabens erarbeitet und in selbständigen Kom-
mentarbänden veröffentlicht.

Die Historische Einführung stellt Schleiermachers Briefpartner vor und
gibt einen Überblick über die biographischen Eckdaten des kommentier-
ten Zeitraumes.

Der Sachapparat bietet:
a) Anmerkungen zur Datierung und Erschließung von Briefen sowie ge-

gebenenfalls deren Beilagen,
b) gegebenenfalls die Auflösung von Personennamen (so z.B. bei allen

Nennungen von Vor- oder Spitznamen),
c) die bibliographischen Angaben zu den in den Brieftexten genannten

Werken,
d) Querverweise auf andere Briefstellen innerhalb der KGA–Briefabtei-

lung,
e) den Nachweis von Bibelstellen,
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f) die Erklärung von unverständlichen Wörtern,
g) die Erläuterungen zu biographischen oder historischen Umständen, in-

sofern sich diese aus den Briefen nicht selbst erschließen,
h) die Nachweise von offenkundigen Anspielungen und Zitaten.

Die Register verzeichnen:
a) Personen
b) Orte
c) Werke
d) Bibelstellen

Danksagung

Die von der Union evangelischer Kirchen in der EKD 2004 gegründete
EKU–Stiftung (Lutherstadt Wittenberg) hat die Erstellung des vorliegen-
den Kommentarbandes seit Januar 2012 durch finanzielle Unterstützung
ermöglicht. Für diese Förderung sei herzlich gedankt.

Im Namen der Herausgeber
Günter Meckenstock





Zum Gebrauch des Kommentarbandes

Da sich der Kommentarband auf zwei Textbände bezieht (KGA V/10 und
KGA V/11), gibt er zu Beginn eine die Jahre 1808–1810 umfassende
Briefliste nach Korrespondenzpartnern als Orientierungshilfe, die die in
den Textbänden getrennt aufgeführten Korrespondenzlisten zusammen-
führt.

Die historische Einführung umfasst zum einen eine alphabetisch ge-
ordnete biographische Information zu den einzelnen Korrespondenzpart-
nern Schleiermachers, die auch eine kurze Charakterisierung der jeweili-
gen Korrespondenz enthält. Für jeden Korrespondenzpartner (mit Aus-
nahme der amtlichen Schreiben) findet sich, sofern für die Jahre
1808–1810 vorhanden, ein Handschriftenexempel als Faksimile. Neben
der Information zu den Korrespondenzpartnern bietet die Einleitung zum
anderen eine mit einzelnen Briefzitaten sowie ausgewählten Ereignissen
der preußischen und europäischen Geschichte flankierte chronologische
Darstellung der wichtigsten Ereignisse in Schleiermachers Leben. Zur
schnelleren Orientierung des Lesers geht jedem Jahr eine Zusammenfas-
sung der Jahresereignisse voran. Für diese chronologische Darstellung
wurden auch die von Schleiermacher 1808 begonnenen Tageskalender
ausgewertet, wobei es nicht darum gehen konnte, diese vollständig wie-
derzugeben.1

Anmerkungen und Erläuterungen zur Textgestalt der Briefbände fin-
den sich in den Textbänden, der Sachkommentar zu den Brieftexten er-
scheint in diesem Kommentarband. Der Sachkommentar weist im Text
genannte Personen, Orte, Zitate und Bibelstellen aus, sofern diese nicht
selbsterklärend sind, liefert bibliographische Angaben zu den in den
Brieftexten genannten Werken, gibt inhaltliche Querverweise innerhalb
der Briefe und erläutert biographische oder historische Umstände und
einzelne ungebräuchliche Wörter, wenn diese sich aus den Briefen nicht
selbst erschließen. Der Stellenverweis auf einzelne Briefe innerhalb der
KGA erfolgt dabei mit Briefnummer und Zeilenzahl (z.B. vgl. Brief 3013,
2–19).

1 So sind nicht alle im Tageskalender verzeichneten Predigttermine in der Chronologie
übernommen worden, sondern nur solche, von denen eine textliche Spur existiert sowie
solche, deren Ort oder Zeitpunkt eine Besonderheit darstellt.
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Dem Stellenkommentar der einzelnen Briefe geht in der Regel eine
Anmerkung zum Brief voraus, in der Gründe zur Datierung bzw. Um-
datierung sowie zur Erschließung von Briefen, aber auch Eingangsver-
merke, Adressen, Briefeinlagen u.Ä. angeführt sind. In einzelnen Fällen
geben die Anmerkungen auch Aufschluss über eine fehlende Stringenz bei
der Nummerierung der Briefe (so z.B. in den Brautbriefen).

Dem Stellenkommentar folgt ein Personen, Orte, Werke (Text-, Bild-
und Musikwerke) sowie Bibelstellen umfassendes Register, wobei das
Werkregister alle in Brieftext und Kommentar genannten Werke, also
auch Sekundärliteratur enthält. Verweise auf den Brieftext sind im Regi-
ster recte, Verweise auf den Stellenkommentar und die Einführung der
Autorin des Kommentarbandes sind kursiv gesetzt.

Bei der Erfassung der Orte sind auch Formulierungen wie „Frieden
von Tilsit“ aufgenommen, sodass mit Hilfe des Registers im Einzelfall
auch historische Ereignisse aufgesucht werden können (hier unter T wie
Tilsit). Als eine weitere Eigenart ist anzuführen, dass Nationalitäten bzw.
der Hinweis auf einzelne Bevölkerungsgruppen (wie z.B. „die Franzo-
sen“) unter dem Land (also unter „Frankreich“) vermerkt wurden.

Alle im Brieftext, Kommentar und in der Einleitung genannten Schrif-
ten werden in einem Literaturverzeichnis am Ende dieses Bandes aufge-
führt.

In der editorischen Arbeit einer historisch-kritischen Ausgabe ist die Text-
konstituierung nicht immer sauber von der Arbeit am Kommentar zu
trennen. So mussten beispielsweise für die sorgfältige Datierung der Brie-
fe im Textband bereits die im Kommentarband erscheinenden Anmer-
kungen zu den Briefen vorliegen, die ich während der Textkonstitution
zusammen mit meinem Kollegen Simon Gerber erarbeitet habe. Diese
wechselseitige Erhellung von Text und Kommentar bedeutet jedoch, dass
es während der Arbeit am Kommentar mitunter auch zu einer Korrektur
von Lesarten, Zuordnungen, Datierungen und Namen kommt, die in der
reinen Texterschließung als unproblematisch erschienen.

Korrekturen und verbesserte Lesarten des Brieftextes sind im Stellen-
kommentar vermerkt und werden dort mit dem Kürzel „lies:“ angezeigt.
Einige wenige Konjekturvorschläge, die nicht in den Textbänden ver-
merkt sind, werden wie ebendort mit dem Kürzel: „Kj.“ angezeigt. In
einer separaten Liste am Ende des Kommentarbandes finden sich darüber
hinaus einzelne Korrekturen und Ergänzungen, die die Personenzu-
schreibungen, die Überlieferung oder den Schreibort betreffen und die
aus technischen Gründen nicht im Stellenkommentar vermerkt werden
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können sowie Korrigenda, die nach dem letzten Satzlauf des Stellenkom-
mentars entdeckt wurden.

Die Leserin und der Leser sei an dieser Stelle jedoch auch daran erin-
nert, dass Briefe, zumal zu Beginn des 19. Jahrhunderts, keiner Recht-
schreibnorm unterlagen und sich in freier schriftlicher Rede manche Un-
gereimtheit und mancher grammatische Fehler im Briefmanuskript ein-
schleicht, die nicht auf eine mangelhafte Transkription zurückzuführen
sind. Die Editoren der Textbände KGA V/10 und 11 haben nur dann in
Form von Textanmerkungen eingegriffen, wenn sich ein Verständnispro-
blem bei diesen grammatischen Fehlern und Schreibvarianten ergeben
hätte. Auch die Archivierung von Briefen unterliegt keiner Norm, sodass
Paginierungen, die die Archivare einzelner Archive nicht vorgenommen
haben, auch nicht nachträglich erfunden werden können.

Die nach dem Satz der beiden Briefbände aufgefundenen und er-
schlossenen Briefe für die Jahre 1808–1810 werden als Anhang im näch-
sten Textband der Briefedition (KGA V/12) gegeben. Ihr Kommentar er-
folgt im zweiten Kommentarband (KGA V/K 2). Dabei handelt es sich
nach gegenwärtigem Wissensstand um folgende neun Briefe:

1) 2750a. An Georg Andreas Reimer. Berlin, wohl Mitte Juni 1808
2) 2925. Von Susanne Judith Stubenrauch. Reppen, Dienstag,

15.11.1808
3) 3181. Von Charlotte (Lotte) Schleiermacher. Sonntag, 16.4.1809

(Schluss)
4) 3405a. Von Christian Gottfried Körner. Dresden, Donnerstag,

22.3.1810
5) 3179a. Von Johanna Steffens. Giebichenstein, Freitag, 30.3.1810
6) 3532a. Von Charlotte (Lotte) Schleiermacher. Gnadenfrei, Ende Ok-

tober 1810
7) 3545a. Von Heinrich Friedrich Karl Reichsfreiherr vom und zum

Stein. Berlin, 7.12.1810
8) 3440a. Von Christian Gottfried Körner. Dresden, Sonnabend,

2.6.1810
9) *3430a. An Christian Gottfried Körner. Berlin, Freitag, 11.5.1810

Sämtliche nachträglich aufgefundene und erschlossene Briefe werden dar-
über hinaus in einem Ergänzungsband der Briefausgabe aufgenommen,
der nach Abschluss der regulären Briefedition alle Nachträge für die ge-
samte Briefedition vereinigt.



8 Zum Gebrauch des Kommentarbandes

Abschließend zu diesen einführenden Bemerkungen möchte ich allen Per-
sonen und Institutionen danken, die mir bei der Bearbeitung des Bandes
geholfen haben: Allem voran meinem Kollegen Simon Gerber, der mit
mir zusammen die Anmerkungen zu den Briefen sowie die Querverweise
der Briefe untereinander erarbeitet, sämtliche Bibelverweise nachgewie-
sen und zahlreiche biographische Recherchen zu Personen geleistet hat.

Darüber hinaus möchte ich der Abteilung Telota an der Berlin-Bran-
denburgischen Akademie der Wissenschaften, namentlich Stefan Dumont
und Martin Fechner danken, die während der Arbeit am Kommentar-
band das XML-basierte Editionsprogramm modifizierten und bei Pro-
blemen und Wünschen stets zur Verfügung standen.

Hermann Patsch hat mir nicht nur wichtige Hinweise für den Kom-
mentar gegeben. Ihm verdanke ich die Auflösung der Identität der im
Textband nicht weiter identifizierten „Amalie“ sowie den Hinweis auf
fehlende Briefe, die nun im nächsten Textband einen Abdruck finden. Für
ihre akribische Fehlerlektüre der Textbände möchte ich neben Hermann
Patsch auch Günter Meckenstock, dem geschäftsführenden Herausgeber
der KGA Schleiermachers, danken. Christiane Ehrhardt stand dankens-
werter Weise für viele Auskünfte über die Voten zur Schulamtsreform zur
Verfügung.

Ein großer Dank geht auch an Andreas Arndt, Arbeitsstellenleiter der
Berliner Schleiermacherforschungsstelle, und Wolfgang Virmond, die
durch ihre Recherchen zur Briefkorrespondenz Schleiermachers in den
vorangegangenen Jahrzehnten wesentliche Vorarbeiten geleistet haben,
ohne die der Kommentar dieser Briefbände nicht so schnell hätte er-
scheinen können. Sie sowie Elisabeth Blumrich, Marit Bergner, Jörg
Dierken, Sarhan Dhouib, Christiane Hackel, Bernd Henningsen, Bärbel
Holz, Lutz Käppel, Holden Kelm, Hans-Georg Schede, Denis Thouard
und Notger Slenczka haben mich darüber hinaus beraten und mir in
vielen Einzelfragen weitergeholfen.

Isabelle Lüke, die wissenschaftlich-technische Mitarbeiterin der For-
schungsstelle, die studentischen Hilfskräfte Lisa Schrewe und Verena Fel-
tes sowie der Praktikant Daniel Althoff haben die Fertigstellung des Ban-
des ebenfalls mit großem Engagement unterstützt, auch ihnen möchte ich
herzlich danken.

Berlin, im Februar 2017
Sarah Schmidt
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*3302. Von Karl Freiherr vom Stein zum Altenstein. Vor dem
30.7.1809 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 544

*3497. An Christoph Friedrich Ammon. Berlin, Dienstag,
28.8.1810 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 606

3510. Von Ch.F. Ammon. Erlangen, Donnerstag, 6.9.1810 . . . 610
*3530. An Ch.F. Ammon. Berlin, wohl Oktober 1810 . . . . . . . . 619

3420. Von Johann Peter Friedrich Ancillon. Berlin, Freitag,
13.4.1810 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 581

*2903. Von Hermann Baier. Vor dem 2.11.1808 . . . . . . . . . . . . . 389
*2942. An H. Baier. Berlin, Dienstag, 22.11.1808 . . . . . . . . . . . 410
*3023. Von H. Baier. Vor dem 4.1.1809 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 443
*3132. Von H. Baier. Vor dem 10.3.1809 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 485
*3143. An H. Baier. Berlin, Dienstag, 14.3.1809 . . . . . . . . . . . . 489
*3317. Von H. Baier. Vor dem 14.8.1809 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 547

3448. Von Georg Wilhelm Bartholdy. Stettin, Sonntag,
17.6.1810 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 590

3449. Von G.W. Bartholdy. Stettin, Donnerstag, 21.6.1810 . . . 590
3453. Von G.W. Bartholdy. Stettin, Sonntag, 24.6.1810 . . . . . . 592

*3490. Von G.W. Bartholdy. Teplitz, Juli/August 1810 . . . . . . . . 604
3499. Von G.W. Bartholdy. Stettin, Donnerstag, 30.8.1810 . . . 606

*3507. An G.W. Bartholdy. Berlin, um den 2.9.1810 . . . . . . . . 609
3521. Von G.W. Bartholdy. Stettin, Montag, 1.10.1810 . . . . . . 615
3522. Von G.W. Bartholdy. Stettin, Sonnabend, 6.10.1810 . . . 616

*3114. An Jakob Ludwig Salomo Bartholdy. Wohl Berlin, vor
dem 3.3.1809 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 478

3121. Von J.L.S. Bartholdy. Wien, Sonnabend, 4.3.1809 . . . . . 481
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*2712. An Karl Friedrich von Beyme. Berlin, Mittwoch,
11.5.1808 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 312

*2745. Von K.F. von Beyme. Wohl Berlin, vor dem 17.6.1808 323

*2600. An Ludwig Gottfried Blanc. Berlin, vor dem 2.1.1808 264
2601. Von L.G. Blanc. Halle, Sonnabend, 2.1.1808 . . . . . . . . . . 264
2604. Von L.G. Blanc. Halle, Freitag, 8.1.1808 . . . . . . . . . . . . . 266

*2619. An L.G. Blanc. Berlin, Mittwoch, 27.1.1808 . . . . . . . . . 272
2636. Von L.G. Blanc. Halle, Dienstag, 16.2.1808 . . . . . . . . . . 280

*2665. An L.G. Blanc. Berlin, Sonnabend, 19.3.1808 . . . . . . . . 293
2692. Von L.G. Blanc. Halle, Montag, 25.4.1808 . . . . . . . . . . . 303
2731. Von L.G. Blanc. Halle, Donnerstag, 2.6.1808 . . . . . . . . . 318

*2748. An L.G. Blanc. Berlin, Sonnabend, 18.6.1808 . . . . . . . . 323
2766. Von L.G. Blanc. Halle, Dienstag, 12.7.1808 . . . . . . . . . . 329

*2794. An L.G. Blanc. Berlin, Sonnabend, 20.8.1808 . . . . . . . . 340
2822. Von L.G. Blanc. Halle, Dienstag, 6.9.1808 . . . . . . . . . . . 353

*2848. An L.G. Blanc. Berlin, Sonnabend, 1.10.1808 . . . . . . . . 364
2853. Von L.G. Blanc. Halle, Dienstag, 4.10.1808 . . . . . . . . . . 367
2965. Von L.G. Blanc. Halle, Mittwoch, 7.12.1808 . . . . . . . . . . 421
3006. Von L.G. Blanc. Halle, Sonnabend, 24.12.1808 . . . . . . . 435

*3025. An L.G. Blanc. Berlin, Mittwoch, 4.1.1809 . . . . . . . . . . 444
3040. Von L.G. Blanc. Halle, Sonntag, 15.1.1809 . . . . . . . . . . . 450
3127. Von L.G. Blanc. Halle, Dienstag, 7.3.1809 . . . . . . . . . . . 483

*3147. An L.G. Blanc. Berlin, Mittwoch, 15.3.1809 . . . . . . . . . 490
3190. Von L.G. Blanc. Halle, Dienstag, 4.4.1809 . . . . . . . . . . . 509

*3277. An L.G. Blanc. Berlin, Sonnabend, 17.6.1809 . . . . . . . . 536
3287. Von L.G. Blanc. Halle, Sonnabend, 1.7.1809 . . . . . . . . . . 538

*3336. An L.G. Blanc. Berlin, August 1809 . . . . . . . . . . . . . . . . . 552
3387. Von L.G. Blanc. Halle, Dienstag, 9.1.1810 . . . . . . . . . . . 570

2630. Von August Boeckh. Heidelberg, Dienstag, 9.2.1808 . . . 276
2655. An A. Boeckh. Berlin, Dienstag, 8.3.1808 . . . . . . . . . . . . 287
2663. Von A. Boeckh. Heidelberg, Freitag, 18.3.1808 . . . . . . . . 292
2670. Von A. Boeckh. Heidelberg, Montag, 28.3.1808 . . . . . . . 295
2701. An A. Boeckh. Berlin, wohl Ende April bis Sonnabend,

18.6.1808 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 306
2859. Von A. Boeckh. Heidelberg, Freitag, 7.10.1808 . . . . . . . . 369

*2930. Von A. Boeckh. Vor dem 19.11.1808 . . . . . . . . . . . . . . . . . 403
3193. Von A. Boeckh. Heidelberg, Mittwoch, 5.4.1809 . . . . . . . 511
3284. An A. Boeckh. Berlin, Dienstag, 27.6.1809 . . . . . . . . . . . 537
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3512. Von A. Boeckh. Heidelberg, Montag, 10.9.1810 . . . . . . . 611

*3297. Von Braun. Vor dem 19.7.1809 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 542

2616. Von Carl Gustav von Brinckmann. Königsberg,
Sonnabend, 23.1.1808 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 270

2617. An C.G. von Brinckmann. Berlin, Dienstag, 26.1.1808 271
2627. Von C.G. von Brinckmann. Königsberg, Sonntag,

7.2.1808 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 275
2650. An C.G. von Brinckmann. Berlin, Dienstag, 1.3.1808 285
2661. Von C.G. von Brinckmann. Königsberg, Donnerstag,

17.3.1808 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 291
2672. An C.G. von Brinckmann. Berlin, Dienstag, 29.3.1808 296
2678. Von C.G. von Brinckmann. Königsberg, Montag,

4.4.1808 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 298
2696. Von C.G. von Brinckmann. Pillau, Donnerstag,

28.4.1808 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 304
2719. An C.G. von Brinckmann. Berlin, Dienstag, 24.5.1808 314
3075. An C.G. von Brinckmann. Berlin, Sonnabend,

11.2.1809 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 465
3377. An C.G. von Brinckmann. Berlin, Sonntag,

17.12.1809 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 566

*2687. Von Johann Peter Budde. Vor dem 20.4.1808 . . . . . . . . . 302

3478. Von Philipp Karl Buttmann. Frankfurt am Main, Freitag,
3.8.1810 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 601

2613. Von Charlotte Cummerow. Stralsund, Mittwoch,
20.1.1808 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 269

*2674. An Ch. Cummerow. Berlin, Donnerstag, 31.3.1808 . . . 297
2679. Von Ch. Cummerow. Stralsund, Donnerstag, 7.4.1808 . 299

*2705. An Ch. Cummerow. Berlin, Donnerstag, 5.5.1808 . . . . 310
*2737. Von Ch. Cummerow. Vor dem 12.6.1808 . . . . . . . . . . . . . 321
*2740. An Ch. Cummerow. Berlin, Sonntag, 12.6.1808 . . . . . . 322
2752. Von Ch. Cummerow. Stralsund, um den 21.6.1808 . . . . 325
2759. Von Ch. Cummerow. Wohl Stralsund, Freitag, 1.7.1808 327

*2762. An Ch. Cummerow. Wohl Götemitz, Montag, 4.7.1808 328
2772. Von Ch. Cummerow. Stralsund, wohl Freitag,

29.7.1808 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 332
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2868. Von Ch. Cummerow. Stralsund, Mittwoch, 12.10.1808 373
*2881. An Ch. Cummerow. Berlin, Mittwoch, 19.10.1808 . . . . 380
2915. Von Ch. Cummerow. Wohl Stralsund, Donnerstag,

10.11.1808 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 396
*2974. An Ch. Cummerow. Berlin, Sonntag, 11.12.1808 . . . . . 423
*3093. Von Ch. Cummerow. Wohl Stralsund, vor dem

19.2.1809 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 471
*3112. An Ch. Cummerow. Berlin, Donnerstag, 2.3.1809 . . . . 478
*3196. An Ch. Cummerow. Berlin, Donnerstag, 6.4.1809 . . . . 513
3211. Von Ch. Cummerow. Stralsund, Donnerstag, 13.4.1809 518

*3229. An Ch. Cummerow. Poseritz, Montag, 1.5.1809 . . . . . . 524
*3231. Von Ch. Cummerow. Wohl Stralsund, vor dem 2.5.1809 524
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7.5.1809 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 526
*3559. An Ch. Cummerow. Berlin, Ende Dezember 1810 . . . . . 630

*3195. Von Karl Daub. Wohl Heidelberg, um den 5.4.1809 . . . . 513
*3285. An K. Daub. Berlin, Dienstag, 27.6.1809 . . . . . . . . . . . . 538

*2879. An Friedrich Delbrück. Berlin, Dienstag, 18.10.1808 . . 379

3399. Von Hans Karl Dippold. Leipzig, Dienstag, 20.2.1810 . . 574
3462. Von H.K. Dippold. Leipzig, Sonnabend, 14.7.1810 . . . . 596

*3467. An H.K. Dippold. Berlin, vor dem 29.7.1810 . . . . . . . . 598
3470. Von H.K. Dippold (auch an die wissenschaftliche

Kommission bei der Sektion des öffentlichen
Unterrichts). Leipzig, Montag, 30.7.1810 . . . . . . . . . 598

3471. Von H.K. Dippold. Leipzig, Montag, 30.7.1810 . . . . . . . 598
3475. An H.K. Dippold. Berlin, Freitag, 3.8.1810 . . . . . . . . . . 600
3494. Von H.K. Dippold. Leipzig, Dienstag, 21.8.1810 . . . . . . 605

*3495. An H.K. Dippold. Berlin, Donnerstag, 23.8.1810 . . . . . 605
3496. Von H.K. Dippold. Leipzig, Montag, 27.8.1810 . . . . . . . 605
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13Verzeichnis der Briefkorrespondenz
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*3053. An A. Graf zu Dohna-Schlobitten. Berlin, Sonnabend,

28.1.1809 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 456
*3067. An A. Graf zu Dohna-Schlobitten. Berlin, Dienstag,

7.2.1809 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 462
*3122. An A. Graf zu Dohna-Schlobitten. Berlin, Sonntag,

5.3.1809 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 481
*3144. An A. Graf zu Dohna-Schlobitten. Berlin, Dienstag,

14.3.1809 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 489
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Historische Einführung

Übersicht zu Leben und Werk Schleiermachers von Januar 1808
bis Dezember 1810

1808

Der Entschluss im Dezember 1807, Halle zu verlassen und nach Berlin zu
ziehen – Schleiermacher hatte bereits einige Monate in Berlin verbracht
und private Vorlesungen dort gehalten –, erfolgt mit der konkreten Hoff-
nung auf eine Anstellung an der neu zu gründenden Berliner Universität
als Professor der Theologie. 1 Zugleich nimmt er selbst als Hörer an der
Vorlesung des Mineralogen Dietrich Ludwig Gustav Karsten im Winter-
semester 1808/09 teil. Gedruckt erscheinen 1808 seine Überlegungen zu
Anlage und Struktur der neu zu errichtenden Universität sowie sein lan-
ger Aufsatz über Heraklit im Museum der Alterthums-Wissenschaft. 2

Darüber hinaus erarbeitet er einen Vorschlag zu einer neuen Verfassung
der protestantischen Kirchen im preußischen Staat. Wissenschaftliche An-
erkennung erfährt Schleiermacher im Sommer 1808 durch die Aufnahme
als auswärtiges korrespondierendes Mitglied der Münchner Akademie
der Wissenschaften, die ihm durch Schelling mitgeteilt wird. Mit dem Tod
des reformierten Predigers an der Dreifaltigkeitskirche, Karl Friedrich
Thiele, eröffnet sich die Aussicht für Schleiermacher, wieder in Lohn und
Brot und auf eine eigene Kanzel zu kommen. Seine Anstellungsbestäti-
gung durch den König erfolgt am 19. Juli 1808, der Amtsantritt jedoch
erst ein Jahr später im Sommer 1809. Drei Reisen prägen das Jahr 1808:

1 Vgl. Köpke, Die Gründung der Königlichen Friedrich-Wilhelms-Universität, 1860, S. 44
sowie Wolfes, Öffentlichkeit und Bürgergesellschaft, 2004, S. 275.

2 Vgl. Schleiermachers Rezension von „Sendschreiben an Herrn G. S. über die Verlegung
der Universitäten Halle nach Berlin“ und „Soll in Berlin eine Universität seyn?“ (KGA
I/6, S. 7–13), die Schrift Gelegentliche Gedanken über Universitäten in deutschem Sinn.
Nebst einem Anhang über eine neu zu errichtende (KGA I/6, S. 15–199) und Herakleitos
der dunkle, von Ephesos, dargestellt aus den Trümmern seines Werkes und den Zeugnis-
sen der Alten (KGA I/6, S. 101–241).
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Eine mehrwöchige Reise von Mitte Juni bis Anfang August nach Rügen,
auf der er seinen Rügener Freundeskreis besucht, mehrfach predigt und
sich mit der Witwe seines Freundes Ehrenfried von Willich, Henriette von
Willich, verlobt. Die Rückkehr nach Berlin ist der Auftakt zu den soge-
nannten Brautbriefen, die zwischen den Frischverlobten bis zur Heirat im
Mai 1809 gewechselt werden. Kaum ein paar Tage Pause in Berlin sich
gönnend, bricht Schleiermacher Mitte August zu einer geheimen Mission
nach Königsberg auf und übernimmt die Rolle eines Geheimkuriers mit
dem Ziel der Vernetzung und Koordination der unterschiedlichen Zen-
tren der antinapoleonischen Gruppierungen. Wie an vielen anderen Or-
ten in Preußen hatte sich auch in Berlin eine Keimzelle des Widerstands
gegen die französische Besatzung formiert, die einen militärischen Schlag
zum Ziel hatte und nun in Kooperation mit anderen Widerstandszentren
unter Duldung des zögerlichen Königs den möglichen Kriegsfall vorzu-
bereiten suchte. 3 Auf dieser Reise trifft er neben den alten Freunden und
Bekannten wie Johann Christoph Wedeke und Fabian von Dohna auch
Mitglieder der Königsfamilie und führende preußische Reformpolitiker
wie Freiherr von und zum Stein, Scharnhorst oder Gneisenau.4 Ein
freundschaftliches Treffen – möglicherweise aber auch eine Gelegenheit
zum konspirativem politischen Austausch – ist das Wiedersehen mit Hen-
rich Steffens im Wörlitzer Park.5 Im Oktober 1808, direkt nach der

3 Vgl. Wolfes, Öffentlichkeit und Bürgergesellschaft, 2004, S. 209–225. Schleiermacher be-
schreibt seiner Braut kurz vor seiner Reise in Andeutungen die bevorstehende Mission:
„Viel Liebe und Vertrauen ist mir hier entgegen gekommen, auch schon in dieser kurzen
Zeit von neuen und merkwürdigen Seiten; und was ich geweissagt habe daß diesen Winter
noch große Verwirrungen in Deutschland losgehn würden, davon sehe ich schon mehrere
bedeutende Vorzeichen seit ich hier bin, und es bewegt mich nun noch mehr und schöner
was ich Dir schon als etwas erfreuliches sagte daß unser Schiksal recht verwebt ist in das
des Vaterlandes. Und sollte es geschehen, was ich freilich nicht absehe aber was doch
kommen kann, daß ich mitten in diesen Verwirrungen befangen bin so sei nur recht guten
Muthes und denke daß Vaterland Du und die Kinder meine Losung sind.“ (Brief 2782,
40–49, KGA V/10).

4 Eine Verzeichnung der einzelnen Treffen findet sich im Tageskalender, ein briefliches Echo
insbesondere in den aufgrund der zu erwartenden Briefzensur zum Teil codierten Briefe
an seinen Freund und Verleger Andreas Reimer, vgl. Briefe 2810, 2821, 2831 u. 2842
(alle KGA V/10). Eine Auseinandersetzung mit Schleiermachers Beobachtungen und Deu-
tungen der politischen Lage in diesen Briefen findet sich bei Wolfes, Öffentlichkeit und
Bürgergesellschaft, 2004, S. 225–230.

5 Vgl. Brief 2883, 1–28, KGA V/10 und Brief 2913, 89–99, KGA V/10. Eine knappe aber
prägnante Beschreibung aller drei Reisen findet sich in einem Brief an seinen Freund
Brinckmann am 11.2.1809: „Ich habe einige der schönsten Sommermonate auf eurem
reizenden Rügen zugebracht höchst angenehm, nur freilich hie und da gestört durch die
großentheils sehr unbescheidnen Gäste, die sogar auf Stubbenkammer und Hiddensoe
Posto gefaßt hatten. Kaum war ich zu Hause, so fand sich eine herrliche Gelegenheit nach
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Rückkunft aus Königsberg, nimmt Schleiermacher seine Übersetzung des
Platon wieder auf, er übersetzt im Oktober den Phädon, im November
arbeitete er am Alkibiades und im Dezember am Philebus. Seine Fort-
schritte notiert er im Tageskalender ebenso wie gemeinsame Arbeiten mit
Heindorf und die abendliche Lektüre der Ilias im November mit seiner
Halbschwester Nanny.6 Zu Schleiermachers regem sozialen Leben gehört
seit dem Umzug nach Berlin auch seine Teilnahme an der von Zelter
geleiteten Berliner Singakademie, in der er als Tenor sang und für die er
auch seine zukünftige Frau zu begeistern suchte. 7

Januar 1 Schleiermacher predigt laut Tageskalender in der Wer-
derschen Kirche (Mt 6,33). 8

Januar 3 In einem Brief an Johann Wilhelm Heinrich Nolte im
Anschluss an ein Gespräch – Nolte war der zuständige Regierungs-
vertreter der theologischen Fakultät im Vorfeld der Universitäts-
gründung – unterstreicht Friedrich Schleiermacher die dringende
Notwendigkeit, sich für eine Gründung der Universität einzuset-
zen.9

Königsberg zu reisen. Viel alte Freunde und Bekannte habe ich dort wiedergesehn, nur
mit Stägemans leider nicht viel gelebt, aber Steins des herrlichen Mannes ziemlich genaue
Bekanntschaft gemacht, Gneisenau, und Scharnhorst, die Königin gesprochen vor allem
Prinzeß Wilhelm kennen gelernt die ich für eine der ersten und herrlichsten deutschen
Frauen halte. Im Herbst habe ich noch eine kleine Fahrt nach Dessau gemacht wohin ich
mir Steffens bestellt hatte um mich wieder einmal an seinem frischen Lebensmuth zu
laben, und einen Blikk in sein wissenschaftliches Treiben zu thun. Seitdem aber habe ich
leider ungeheuer gelitten an Magenkrampf und bin nur eben ziemlich befreit davon.“
(Brief 3075, 16–31, KGA V/11).

6 Vgl. KGA V/10, Brief 2904, 42–45: „Wenn wir Abends zu Hause sind wie heute so lese
ich jezt mit Nanny den Homer der mir selbst wieder ganz neu ist, weil ich seit vielen vielen
Jahren gar nicht hinein gesehn und den Deutschen überhaupt noch nie ordentlich und
ganz gelesen habe.“ Zur ausführlich ausgewerteten Lektüre Schleiermachers vgl. Vir-
mond, „Schleiermachers Lektüre nach Auskunft seiner Tageskalender“, in: Schleierma-
cher und die wissenschaftliche Kultur des Christentums, hg. von Meckenstock, 1991,
S. 71–99.

7 Vgl. Brief an Henriette von Willich vom 27.11. bis Donnerstag, 1.12.1808, Brief 2953,
218–225, KGA V/10: „Und wenn Du Dich auf die Singakademie freust so thue es nur
auch vorzüglich deshalb weil da fast lauter große Kirchenmusik aufgeführt wird. Mit
großer Freude bin ich jeden Dienstag da, an diesem Tage weißt Du bestimmt wo Du mich
zu finden hast Abends zwischen Sechs und Sieben, und recht oft denke ich wieviel schöner
es noch sein wird wenn Du auch dastehst und singest. Sobald unser Verhältniß hier ganz
bekannt wird lasse ich Dich einschreiben; singe nur Dein Stimmchen noch recht aus.“

8 Im Folgenden werden nicht alle belegten Predigten Schleiermachers angeführt. Eine Liste
der gehaltenen Predigten für die Jahre 1808–1810 finden sich in KGA III/1, S. 829–843.

9 Vgl. Brief 2602, KGA V/10. Vgl. Arndt u. Virmond, Schleiermachers Briefwechsel (Ver-
zeichnis), 1992, S. 303.



Abb. 1: Codierter Brief von F. Schleiermacher, 30.8.1808
(Brief 2810, KGA V/10, S. 212).



Zu Abb. 1: Schablone, mit deren Hilfe die versteckte Nachricht zu
lesen ist.
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Januar 6 Schleiermacher beginnt seine Vorlesungen im Vorfeld
der Universitätsgründung im Palais des Prinzen Heinrich und liest
Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 5–6 Uhr über
„Das System der [philosophischen] Ethik“ und an denselben Tagen
von 4–5 Uhr über „Theologische Enzyklopädie“.
Januar 16 Der königlich-preußische Hof zieht von Memel nach
Königsberg.
Januar 27 In der Nummer 23 der Jenaischen Allgemeinen Lite-
raturzeitung erscheint Schleiermachers Rezension zu den beiden
Schriften Über die Verlegung der Universitäten Halle nach Berlin
und Soll in Berlin eine Universität seyn? 10

Januar Bezug einer eigenen Wohnung in der Schützenstraße 74 in
Berlin.11

Januar Die von Schleiermacher mitunterzeichnete Bittschrift an
Kaiser Napoleon (die Wiederaufnahme der Vorlesungstätigkeit und
die Auszahlung der Universitätsgehälter betreffend) erscheint im
ersten Stück des dreizehnten Bandes der von Christian Daniel Voß
herausgegebenen Zeitschrift Die Zeiten, oder Archiv für die neueste
Staatengeschichte und Politik. 12

Februar 2 Zusammen mit dem Mediziner Ludwig Friedrich Fro-
riep publiziert Schleiermacher eine „Anzeige“ in der Nummer 27
der Staats- und Gelehrtenzeitung des Hamburgischen unpartheyi-
schen Correspondenten, 13 mit der beide in Bezug auf die Mitteilung
in der Hallenser Allgemeinen Zeitung vom 18.1.1808 dementieren,
sie hätten um eine Wiederanstellung in Halle gebeten und diese
nicht gewährt bekommen.14

10 Vgl. JALZ Nr. 23 (1808), Sp. 183f. sowie KGA I/6, S. 7–13, zur Entstehung und Wir-
kungsgeschichte vgl. KGA I/6, S. XIII f.

11 Vgl. „Historische Einführung“, in: KGA III/1, S. XLI sowie Brief an Gustav von Brinck-
mann, Brief 2617, 1–5, KGA V/10.

12 Vgl. ebendort S. 104–107 sowie KGA I/14, S. 87–91, zum historischen Kontext vgl. KGA
I/14, S. XXXVII–XL.

13 Vgl. ebendort Sp. 7 sowie KGA I/14, S. 93–95.
14 Zum historischen Kontext vgl. KGA I/14, S. XLI–XLIV sowie Patsch, „Ein Gelehrter ist

kein Hund. Schleiermachers Absage an Halle“, 1985. In einen Brief vom 26.1.1808 an
seinen Freund Brinckmann erläutert Schleiermacher seine Haltung zur Wiedereinstellung
an der Universität Halle (Brief 2617, 5–22, KGA V/10): „Die Wiederherstellung von
Halle hat keinen Einfluß auf mich gehabt. Theils war ich schon abgereist von dort ehe
eine ganz bestimmte Aussicht dazu war, theils lebe ich der festen Ueberzeugung daß eine
Universität wie sie mir allein wünschenswerth ist und wie sie in Halle anfing sich zu
bilden unter den gegenwärtigen Umständen dort nicht bestehen kann, und hatte mich
deshalb schon während meines Sommeraufenthaltes hier entschlossen es lieber darauf zu
wagen was von den hiesigen Entwürfen zu Stande kommen wird. Nun hat man sogar von
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Februar 21 Schleiermacher predigt vormittags laut Tageskalender
in der Jerusalemkirche (Lk 8,4–56). Am selben Tag beginnt der
Schwedisch-Russische Krieg, russische Truppen fallen in Finnland
ein.15

Februar Schleiermachers Schrift Gelegentliche Gedanken über
Universitäten in deutschem Sinn. Nebst einem Anhang über eine
neu zu errichtende erscheint bei Reimer in Berlin. 16 Neben kriti-
schen Reaktionen17 finden die Gedanken auch eine sehr positive
Rückmeldung, wie z.B. im Brief Blancs an Schleiermacher vom
25.3.1808: „Die gelegentlichen Gedanken habe ich dieser Tage von

Cassel aus erklärt wer am 1ten October nicht in Halle gewesen, solle provisorisch nicht
als ein Mitglied der Universität angesehen werden, wodurch denn außer mir auch Wolf
und Steffens, Loder Froriep Schmalz Leute verschiedner Art von dort ausgefegt sind, so
daß sich Halle nun auf einmal alles fremdartigen Stoffes entlediget den es seit einigen
Jahren eingesogen und nun ganz als das Alte wieder auferstehen kann unter der Direction
unseres Freundes Niemeier, der nun Gelegenheit haben wird seine peinliche Scheu gegen
alles neoterische zu befriedigen und seinen antiuniversitätischen Gedanken freien Lauf zu
lassen.“

15 Schleiermachers schwedischer Freund Carl Gustav von Brinckmann schildert in einem
Brief vom 28.4.1808 die politische Lage, die auch seinen Aufenthalt in dem mit Russland
alliierten Preußen schwer gestaltet: „Den Verlust von Finnland, welches beinah den 3ten
Theil unserer Bevölkerung enthält, können wir nie verschmerzen, und so gewiß wir es
hätten vertheidigen können, wenn das Reich nicht von der entgegengesezten Seite nicht
noch furchtbarer bedroht worden wäre – so unmöglich dürfte, zum Theil aus der nem-
lichen Ursache, die Wiedereroberung desselben werden, wenn die Russen sich erst fest-
sezen und alle Vortheile der natürlichen Lage zu benuzen verstehen. Und von welchem
Feind werden wir zermalmt? – Von ewigen, beinah unbildbaren, lichtscheuen und rohen
Barbaren. Die armen Finnländer; ich kann ohne Thränen nicht an ihr Schicksal denken. –
Wie es mir bei all diesen Aussichten zu Mute ist, kannst Du dir ungefehr vorstellen, denn
mein persönliches Schicksal hängt auf das Genaueste mit dem öffentlichen zusammen.
Daß ich nicht unter dem Unterdrücker meines Vaterlandes fortdienen könnte, versteht
sich von selbst, und wenn er mich zu seinem Ersten Minister machen wolte.“ (Brief 2696,
21–36, KGA V/10) In seinem Antwortschreiben nimmt Schleiermacher eine Art Abschied
vom Freund, denn die politische Lage stört auch die Möglichkeit zur ungehinderten Kor-
respondenz (Brief 2719, 45–55, KGA V/10).

16 KGA I/6, S. 15–199, zur Datierung vgl. KGA I/6, S. XVIII.
17 „Einige Freunde hier haben geurtheilt“, so erläutert Schleiermacher in einem Brief an

Brinckmann vom 1.3.1808 „die ganze Schrift überzeuge so sehr davon daß Berlin nicht
der Ort für eine Universität sei daß der Anhang den Eindrukk nicht wieder verlöschen
könne. Das wäre freilich sehr gegen meine Absicht, und sollte dieser Eindrukk allgemein
sein so würde es mir leid thun nicht noch ein Paar Bogen an den Anhang gewendet zu
haben. Meine Hauptabsicht indeß war nur den Gegensaz zwischen den deutschen Uni-
versitäten und den französischen Spezialschulen recht anschaulich und den Werth unserer
einheimischen Form übereinleuchtend zu machen ohne eben gegen die andere direct zu
polemisiren. Laß mich doch nun wenn du Zeit findest die kleine Broschüre zu lesen recht
aufrichtig wissen wie sie dich afficirt hat, und besonders auch ob du die ganze Schleier-
machersche Schwerfälligkeit darin findest oder weniger davon.“ (Brief 2650, 25–37,
KGA V/10).
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Schwedschke bekommen und sie nur zu schnell gelesen, doch hätte
ich unendlich viel daran zu loben, besonders die durchaus streng
historische Deduktion der Formen welche die wissenschaftlichen
Vereine aller Art in Deutschland hervorgebracht haben, die herrli-
chen Winke über gelehrte Ausfuhr und Sperre, Monopolien und
was dazu gehört. Besonders hat es mir großes Vergnügen gemacht
zu sehen wie Sie, ohne daß Sie darum können gewußt haben die
neue Kaiserliche Universal-Universität schon vor ihrer Geburt so
schön gewürdigt haben. Ich wüßte aber kaum zu sagen was dem
Niemeier in dieser Schrift nicht misfallen sollte, etwa das Kapitel
über Akademische Freiheit?“18

März 13 Friedrich VI. folgt dem verstorbenen Christian VII. als
König von Dänemark und Norwegen.
März 14 Beginn des Dänisch-Schwedischen Krieges, in dem Dä-
nemark auf die Wiedergewinnung früher verlorener Gebiete hofft.
April Zur Ostermesse erscheint Schleiermachers zweite Predigt-
sammlung. Nicht bei allen kam die zweite Sammlung so gut an wie
die erste. So urteilt Severin Metger in einem Brief vom 26.6.1808:
„Ueber Ihre Predigten aber, als Predigten muß ich den Stab bre-
chen, für Gebildete sind sie nicht, für Philosophen nur. Nicht we-
gen der Tiefe, als vielmehr wegen der Fülle der Ideen, und deren
gegenseitigen Bedingtheit sind sie für den gemeinen Mann, dem
alles, was er denkt, jedes Einzelne ein Absolutes ist, und für den
bloß Gebildeten schlechterdings unverständlich. Doch auch Ihre
Tiefe.“19

April 17 Schleiermacher predigt vormittags in der Dreifaltigkeits-
kirche (Röm 6,3–5) „Wo unser Leben dem Leben der Auferstehung
Jesu gleichen soll“.20

18 Brief 2692, 38–48, KGA V/10. Auch Metger urteilt in einem Brief vom 26.6.1808 über
die Schrift: „Ihre Construction des Wesens und der innern Nothwendigkeit einer Univer-
sität hat mir überaus gefallen.“ (Brief 2755, 56f., KGA V/10).

19 Brief 2755, 59–64, KGA V/10. Ludwig Blanc relativiert seine verhaltene Rückmeldung in
einem Brief vom 12.7.1808: „Was in aller Welt mag ich Ihnen doch über die Predigten
geschrieben haben daß Sie glauben konnten ich setzte die erste Sammlung unbedingt über
die zweite? Diese letzte findet bei mir keine andern Schwierigkeiten als die jeder neue
Ankömmling findet in die Rechte eines älteren Freundes einzutreten, auch hat sie seitdem
schon bedeutende Fortschritte gemacht.“ (Brief 2766, 2–6, KGA V/10) Und Schleier-
machers Schwester Charlotte gibt einen detaillierten Kommentar in ihrem Brief vom
24.3.1809, vgl. Brief 3166, 68–94, KGA V/11.

20 Vgl. KGA III/3, S. 903–914.
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Mai 10 Der reformierte Prediger der Dreifaltigkeitskirche Karl
Friedrich Thiele stirbt, und Schleiermacher knüpft an die frei wer-
dende Stelle sogleich die Hoffnung auf die Einrichtung einer Uni-
versitätspredigerstelle: „Es ist hier der reformirte Prediger an der
Dreifaltigkeitskirche gestorben, und ich habe an den König ge-
schrieben daß wenn er bei der hier zu errichtenden Universität nicht
auch einen akademischen Gottesdienst zu stiften dächte er mir doch
diese Stelle möchte geben lassen. Sie gehört freilich zu denen die seit
dem Kriege ganz ohne Besoldung gewesen sind; es kommt mir aber
auch nur darauf an eine feste Kanzel zu haben, und zwar eine sol-
che deren mäßige Geschäfte sich am leichtesten mit dem akademi-
schen Beruf verbinden lassen, und das ist grade diese.“21

Mai 20 Schleiermacher beginnt bei seinen Wanderungen in der
Berliner Umgebung ein „Botanisches Journal“ zur Bestimmung von
Pflanzen, das er auf Rügen fortsetzt und das im Jahr 1809 ab-
bricht. 22

Mai 28 Das reformierte Kirchendirektorium wird per königli-
chem Spezialbefehl aufgefordert, Schleiermacher als Prediger an der
Dreifaltigkeitskirche zu berufen.
Juni 6 Napoleons Bruder Joseph Bonaparte besteigt den spani-
schen Thron.
Juni 18 Abreise nach Rügen über Anklam, Greifswald und Stral-
sund (21.6.). Ankunft in Rügen am 22.6. in Götemitz und Poseritz;
aus dem Tagebuch geht hervor, dass Schleiermacher hauptsächlich
in Poseritz verweilte und Tagesausflüge nach Garz, Götemitz, Ram-
bin, Sissow, Sagard, Bobbin, Stubbenkammer und Wiek, Putbus
sowie eine Schiffsfahrt nach Hiddensee unternahm, sogar zweimal
nach Stralsund pendelte und an verschiedenen Orten auf der Insel
predigte.
Juni 23 Treffen zum musikalischen Abend bei Charlotte Cum-
merow in Stralsund (gemäß Eintrag im Tageskalender).
Juli 18 Verlobung mit Henriette von Willich nach einem gemein-
samen Bad in der Brunnenaue.23 Das Paar blickt einige Monate
später auf diese Szene zurück.24

21 Brief an seinen Schüler A. v. der Marwitz vom 31.5.1808, Brief 2724, 31–39, KGA V/10.
22 KGA I/14, S. 97–103, sowie zum Kontext KGA I/14, S. XLV–XLIL. Die Einträge sind

vom 20.5., 11.6., 27.6., 17.7. und 1.2.1809; Schleiermacher notiert darüber hinaus am
13.7.1808 auf Rügen in seinem Tageskalender „Morgens botanische Stunde“.

23 Der Eintrag am 24.7. in Schleiermachers Tagekalender lässt auf die vereinzelte Mitteilung
der Verlobung schließen: „Ich an Sophie gesagt und Jettchen an Lotte Pistorius“.

24 Vgl. Brief 3125, 45–59, KGA V/11.
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Juli 19 Schleiermachers Berufung zum Prediger an der Dreifaltig-
keitskirche wird durch den König bestätigt. Aus der Vokationsur-
kunde geht ein Jahresgehalt von 750 Rth. hervor. 25

August 2 Rückfahrt nach Berlin, sie führt über Stralsund (wo
Schleiermacher das Grab seines verstorbenen Freundes Ehrenfried
von Willich besucht), 26 über Milzow und Anklam und schließlich
über Prenzlau (3.8.), wo er Station bei Johanna Herz, der Schwe-
ster von Henriette Herz, macht.
August 5 Ankunft in Berlin. Schleiermacher findet bei Ankunft
ein Schreiben Schellings „mit Diplom“ vor, das ihm die Mitglied-
schaft in der Münchner Akademie der Wissenschaften als auswär-
tiges korrespondierendes Mitglied bestätigt. 27

August 19 Beschluss zur Reise nach Königsberg, Abreise am dar-
auf folgenden Tag am späten Abend. Station in Landsberg (21.8.),
in Marienwerder (24.8.), wo Schleiermacher unerwartet Fabian
Dohna trifft, wie er seiner Halbschwester Anne (Nanny) berichtet:
„Noch eine Reisegeschichte ist daß ich in der Nacht ganz zufällig
mit Fabian Dohna zusammentraf. Erst sprachen wir zusammen
ohne uns zu erkennen dann fanden wir uns wieder und ich erfuhr
daß er es wäre und nahm ihn eine Station weit mit in den Wagen.“28

August 25 Ankunft in Königsberg, Unterkunft bei der Familie
Wedeke.29 Schleiermacher trifft während seines fünfwöchigen Auf-
enthaltes in Königsberg mit Vertretern und wichtigen Schlüsselfi-
guren der preußischen Politik und Bildungspolitik (Scharnhorst,
Friedrich Dohna Süvern, Gneisenau, Stein, Nicolovius, Groll-
mann), sowie mit Vertretern des Königshauses zusammen, der Kö-
nigin, den Königskindern samt Kronprinzen, der von ihm sehr ge-

25 Vgl. KGA III/1, S. XLI f.
26 „In Stralsund“, schreibt Schleiermacher am 7.8. unmittelbar nach der Rückkunft in Ber-

lin seiner Braut, „war ich noch an Ehrenfrieds Grabe und reichte ihm in schöner Zuver-
sicht in die andere Welt hinein die brüderliche Hand zum neuen Bunde; sein Geist ist
gewiß mit uns.“ (Brief 2782, 61–63, KGA V/10).

27 Vgl. Brief *2774, KGA V/10, Schleiermacher antwortet Schelling am 6.12.1808, Brief
2963, KGA V/10.

28 Brief 2805, 22–25, KGA V/10.
29 Schleiermacher beschreibt die enthusiastische Begrüßung des unerwarteten Besuches

durch die Familie Wedeke in einem Brief vom 29.8.1808 an seine Braut: „Die Freude als
ich ankam so ganz wie vom Himmel gefallen kannst du dir nicht denken. Sie war mir im
ersten Augenblik etwas peinlich weil sie meine Ankunft so ganz allein auf sich bezogen da
doch Geschäfte dabei zum Grunde liegen von denen ich ihnen aber nicht sagen konnte
und die ich nun auch, ohnerachtet sie mir viel Zeit wegnehmen, so unmerklich abmachen
muß als möglich. Aber das muß ich nun schon hingehn lassen weil es nicht anders sein
kann.“ (Brief 2808, 12–18, KGA V/10).
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schätzten „Prinzeß Wilhelm“ (Marianne von Preußen), aber auch
dem Prinzenerzieher Delbrück und der Gräfin Voß. Auskunft über
diese Reise gibt Schleiermacher in Briefen an seine Schwester Nan-
ny sowie in verschlüsselten Briefen an seinen Freund und Verleger
Georg Andreas Reimer: „Heute soll ich noch der Marianne von
Preußen Prinzeß Wilhelm präsentirt werden, und Morgen Abend
bin ich wieder das geschieht fast einen Tag um den andern beim
Kronprinzen. Auch bei Stein habe ich neulich gegessen und werde
ihn wol in den nächsten Tagen wiedersehen.“30

August Schleiermachers langer Beitrag „Herakleitos der dunkle,
von Ephesos, dargestellt aus den Trümmern seines Werkes und den
Zeugnissen der Alten“ erscheint in dem von Buttmann und Wolf
herausgegebenen Museum der Alterthums-Wissenschaft im dritten
Stück des ersten Bandes. 31 An August Boeckh schreibt Schleierma-
cher am 18.6.1808: „So werden freilich auch unsere Heraklite sehr
verschieden werden. Der meinige ist nun, für dies mal, was mich
betrifft fertig, nur den Druk lasse ich noch unvollendet zurük. Et-
was schwerfällig, wie ich pflege, werden Sie auch dieses finden, und
für Ast wird es wieder einzeln zusammengeforscht sein nicht aus
der TotalAnschauung der Hellenischen Philosophie, die freilich nur
der Kundige darin erkenen wird, aber die auch in dem philologi-
schen Museum äußerlich wenigstens nicht dominiren durfte.“32

September 3 Hört eine Vorlesung bei Delbrück, dem Prinzener-
zieher.
September 4 Predigt vormittags in der Königsberger Schlosskir-
che (Mk 7,31–37) für die königliche Familie, was er selbst jedoch
als eine schwierige Aufgabe empfindet: „Uebermorgen predige ich
hier in der Schloßkirche, gewissermaßen auf Allerhöchsten Befehl
aber die ganze Geschichte ist mir ein wenig verdrießlich und es wird
nicht etwas sonderliches werden.“33

September 15 Schleiermacher gibt dem Kronprinzen „Lektio-
nen“.
September 25 Rückreise über Marienwerder (26.9.), Treptow
und Stargard (28.9.), Küstrin (am 29.), Ankunft am 30.9. morgens
in Berlin.

30 Brief an Anne (Nanny) Schleiermacher vom 2.9.1809, Brief 2811, 13–16, KGA V/10.
31 Vgl. ebendort, S. 313–533 sowie KGA I/6, S. 101–241, zur Entstehung vgl. KGA I/6,

S. XXV–XXXV.
32 Brief 2701, 259–270, KGA V/10.
33 Brief an Anne (Nanny) Schleiermacher vom 2.9.1809, Brief 2811, 10–13, KGA V/10.
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September 27 Beginn des Erfurter Fürstenkongresses, auf dem
der Bündnisvertrag zwischen Zar Alexander und Napoleon unter-
zeichnet wurde.
September Aufnahme der Platon-Übersetzungen und gemeinsa-
me Platon-Lektüren mit Heindorf. 34

Oktober 10 Abreise über Potsdam nach Dessau (11.10.), wo er
am 12.10. im Landschaftspark Wörlitz mit Steffens zusammen-
trifft. Die Rückreise von Dessau nach Potsdam am 14.10. und am
nächsten Tag von Potsdam zu Fuß (!) nach Berlin. 35

Oktober 31 Schleiermacher notiert erstmals im Tageskalender
den Besuch der Mineralogie-Vorlesung bei Karsten, zu der Schleier-
macher im Notizteil seines Tageskalenders auch Aufzeichnungen
macht. Das Angebot nur Gast und somit nicht zahlender Hörer zu
sein, lehnte Schleiermacher humorvoll ab.36

November 18 Die von Schleiermacher laut Tageskalender Anfang
November begonnenen Überlegungen zu einer neuen Kirchenver-
fassung, zu denen ihn wohl Stein in Königsberg den Auftrag gab,37

werden laut Tageskalender fertig gestellt: „Vorschlag zu einer Ver-
fassung der protestantischen Kirchen für den preußischen Staat
vom 18. November 1808“.38 An seinen Freund Brinckmann berich-
tet Schleiermacher ein Jahr später am 17.12.1809: „Ich hatte zum
Theil auf Steins Veranlassung einen Entwurf gemacht zu einer ganz
neuen Kirchenordnung für unseren Staat; er war auch zu meiner

34 Es handelt sich dabei wohl um Schleiermachers umfangreiche und entscheidende Mitar-
beit an Heindorfs Auswahlausgabe der Platonischen Dialoge (Heindorf Dialogi selecti),
vgl. „Historische Einführung“, in: KGA II/4, S. XXXIf.

35 Vgl. Brief 2883, 1–28, KGA V/10 und Brief 2913, 89–99, KGA V/10.
36 Vgl. das Billet an Karsten vom 27.12.1808, Brief 3014, KGA V/10.
37 Offenbar hatte Schleiermacher während seines Aufenthaltes in Königsberg 1808 von

Stein den Auftrag erhalten, den Entwurf einer neuen Kirchenordnung zur Selbstverwal-
tung zu entwerfen. Laut Tageskalender arbeitet Schleiermacher an dieser Ordnung im
November 1808 und reichte sie am 18. November 1808 ein. Der an Friedrich Wilhelm
III. weitergeleitete Entwurf fand mit kritischen Anmerkungen die Anerkennung des Kö-
nigs, wurde an den Innenminister Alexander von Dohna weitergeleitet, dieser beauftragte
Süvern zu einer Stellungnahme, die dann an Nicolovius weitergeleitet wurde. Eine Um-
setzung fand Schleiermachers Vorschlag im langsam voranschreitenden Kirchenreform-
prozess nicht, sodass Schleiermacher im November 1810 die Idee erwog, seinen Vorschlag
mit Erläuterungen drucken zu lassen, wie aus einem Brief vom 29.12.1810 an Joachim
Christian Gaß hervorgeht (Brief 3556, 68–70, KGA V/11).

38 Der Entwurf liegt nur noch als Abschrift vor, vgl. KGA I/9, S. 1–18; zum historischen
Kontext vgl. KGA I/9, S. XXV–XXX.
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großen Freude im Ganzen angenommen worden, scheint aber jetzt
auch zu dem zu gehören was bei Seite gelegt wird.“39

November 19 Im Zuge der Steinschen Reformen wird eine neue
Städteordnung mit mehr Selbstverwaltung für Städte und Gemein-
den in Preußen eingeführt.
November 21 Schleiermacher beginnt seine Vorlesungstätigkeit
über „Die Theorie des Staates“ (bis zum 20.12. in diesem Jahr) am
Montag- und Dienstagnachmittag,40 die er, wie er an seinen Freund
Brinckmann am 11.2.1809 schreibt, für ganz gut gelungen hält:
„Dabei halte ich aber doch seit Winters Anfang zweierlei Vorlesun-
gen, eine Darstellung der christlichen Glaubenslehre nicht bloß für
Theologen berechnet die zugleich eine speculative Kritik derselben
ist, und dann eine Theorie des Staates. Leztere als etwas ganz neues
interessirt mich natürlich besonders. Sie ist ein natürlicher Ausfluß
meiner Ethik, und ich finde daß sich alles in großer Einfachheit und
Klarheit gestaltet. Ich verlasse mich darauf daß nach unserer Theo-
rie der Unpartheilichkeit ich mich auch schon einmal selbst loben
darf.“41

November 23 Schleiermacher beginnt seine Vorlesungstätigkeit
über „Christliche Glaubenslehre“ am Mittwoch, Donnerstag und
Freitagnachmittag (bis 16.12.). 42

November 24 Friedrich Wilhelm III. entlässt den Freiherrn von
Stein auf Drängen Napoleons, nachdem ein Brief Steins in franzö-
sische Hände gelangt war, in dem seine Gegnerschaft zu Napoleon
deutlich wurde. Innenminister wurde Schleiermachers Freund Alex-
ander von Dohna, Finanzminister Karl vom Stein zum Altenstein,
Justizminister Carl Friedrich von Beyme. Schleiermacher zeigt sich
über diese Entlassung wenig verwundert in einem Brief an seine
Braut Henriette von Willich vom 26.1.1809: „Steins Verfolgung
hat mich gar nicht alterirt. Ich hatte zwar gar nicht daran gedacht
aber als es kam war es mir wie etwas ganz bekantes und erwartetes.
Nur das hat mir erstaunlich leid gethan daß er, was gar nicht nöthig
gewesen wäre, so schnell abgereiset ist und daß ich ihn nicht vorher
noch gesehen habe. Ich habe ihm sagen lassen ich gratulirte ihm

39 Brief 3377, 60–64, KGA V/11.
40 In der Anzeige seiner Vorlesungen lässt Schleiermacher wissen „Das Nähere in der Re-

alschulbuchhandlung.“, vgl. Arndt u. Virmond, Schleiermachers Briefwechsel (Verzeich-
nis), 1992, S. 304.

41 Brief 3075, 31–38, KGA V/10.
42 Vgl. Arndt u. Virmond, Schleiermachers Briefwechsel (Verzeichnis), 1992, S. 303f.
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denn es wäre die größte Ehre die einem Privatmann widerfahren
könnte für einen Feind der großen Nation erklärt zu werden.“43

Dezember 3 Napoleons Truppen verlassen Berlin.
Dezember 10 Ferdinand Schill zieht an der Spitze der preußi-
schen Truppen in Berlin ein.
Dezember 17 Wilhelm von Humboldt wird zum Leiter der Sek-
tion des Kultus und des öffentlichen Unterrichts im preußischen
Innenministerium berufen.44

Dezember 24 Schleiermacher verbringt Heiligabend bei Reimers,
leidet allerdings an einer Kolik, die den Weihnachtsabend und die
kommenden Tage bestimmt.45 Schleiermachers Braut Henriette von
Willich erhält zu Weihnachten sein Portrait, das später zur Vorlage
für einen bekannten Stich von Lips wird:46 „O süßer Ernst! welche
Freude hast Du mir gemacht! welch einen Schatz, welch Kleinod
habe ich nun in Händen! Mann meines Herzens – süßer theurer
lieber Mann ich kann dir gar nichts sagen – aber es ist unendlich
wie Du mich reich gemacht! Immer möchte ich nur die lieben Züge
sehen – ganz im anschauen versinken – und dann gewinnen sie ein
Leben daß ich hinstürzen möchte und es mit Küssen bedecken und
es an mein Herz pressen, das so wonnevoll und so wehmüthig zu-
gleich bewegt ist – – Ernst wie bist Du schön! ja der Mahler hat
wohl recht daß dein Mund schön ist aber nicht hintenan stehen
dürfen wahrlich Deine Augen und Deine Stirn um die etwas recht
verklärtes schwebt. Ach süßer Ernst wer weiß wie oft Dein liebes
Bild mich noch trösten muß – wie oft ich noch mit thränenvollem
Blick davor hintreten werde. Es wird es immer thun was auch mein
Herz drücke – es wird mich immer mit Seeligkeit erfüllen denn
lebendig vergegenwärtigen wird es mir daß du mein bist – daß du
dich mir gegeben in ganzer unsterblicher Liebe – Morgens und
Abends wird es mein Gebet sein andächtig davor zu stehen.“47

Dezember 25 Schleiermacher predigt laut Tageskalender vormit-
tags in der Dreifaltigkeitskirche.

43 Brief 3045, 192–198, KGA V/10.
44 Vgl. Wolfes, Öffentlichkeit und Bürgergesellschaft, 2004, S. 264.
45 Vgl. Brief 3008, 43–50, KGA V/10.
46 Der Stich von Johann Jakob Lips erschien als Titelkupfer im Magazin für Prediger,

VI. Bd., 1. St. (1811), vgl. Bauer, Schleiermacherbildnisse, 1928, S. 87f.
47 Brief 3013, 2–17, KGA V/10.
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1809

Schleiermacher führt Anfang des Jahres seine 1808 begonnenen Vorle-
sungen zur Staatstheorie und Glaubenslehre weiter, setzt die Überset-
zungsarbeiten an den Platonischen Dialogen und der Republik ebenso
fort wie seine Lektüresitzungen mit Heindorf und bleibt fleißiger Hörer
der Mineralogie-Vorlesung Karstens. Der Fortgang der Übersetzungstä-
tigkeit, die anfängliche Übersetzung, Revision, Einleitung und Anmer-
kungsredaktion, lässt sich anhand der Notizen im Tageskalender gut ver-
folgen.48 Erst ab Oktober sind wöchentliche Sitzungen der griechischen
Gesellschaft notiert, in der Schleiermacher Mitglied war. Die Idee einer
ethischen Vorlesung für Frauen, die Schleiermacher in seinen Briefen mit
Henriette von Willich entwickelt, setzt Schleiermacher laut Tageskalen-
der ab Juni bis Ende des Jahres in regelmäßigen ein- bis zweiwöchentli-
chen Sitzungen in die Tat um. Hierzu sind keine Aufzeichnungen Schlei-
ermachers oder Nachschriften überliefert. Im Wintersemester (ab No-
vember) bietet er wieder zwei Vorlesungen für Studierende an („Christli-
che Sitte“ und „Die allgemeinen Grundsätze der Auslegungskunst“), und
wie im letzten Winter wird er selbst wieder zum Hörer, dieses Mal in der
Vorlesung von Friedrich August Wolf über die Aristophanische Komödie
Die Wolken, 49 zu der Schleiermacher einige Notizen in seinen Tageska-
lendern 1808 und 1809 macht. Abgesehen von der regen Übersetzungs-
tätigkeit und den Vorlesungen ist das Jahr 1809 kein wissenschaftlich
besonders produktives Jahr. Umso aktiver ist Schleiermacher wissen-
schaftspolitisch engagiert. Erste Sondierungsgespräche für die neu zu be-
setzenden Professuren beginnen, die die im Briefwechsel, aber auch im
Tageskalender notierten häufigen Treffen mit Uhden und Humboldt im
Herbst und Winter des Jahres 1809 anzeigen. Zugleich scheint die Aus-
sicht auf eine baldige Gründung einer Universität in Berlin immer wieder
ins Wanken zu geraten; Schleiermacher teilt die von Alexander von Doh-
na stammenden Informationen50 in einem Brief an seine Braut mit. 51

48 Schleiermacher arbeitet am Phädon (Januar, August), Philebos (Januar, Februar, März,
August), Menexenos (Juli, August), Kleitophon (März, Juli, August), Theages (März),
Anterastai (d. i. Nebenbuhler, wird heute nicht mehr zu den Plantondialogen gezählt,
März, April), Alkibiades (Juni, Juli), Hippias (Juli, August) und an der Republik (Ok-
tober, November, Dezember).

49 Vgl. Köpke, Die Gründung der Königlichen Friedrich-Wilhelms-Universität, 1860, S. 141.
[51] sowie Brief 3208, KGA V/11.

50 Vgl. Brief 3208, KGA V/11.
51 „Aber einen andern Brief habe ich heute bekommen der mir sehr im Kopf herumgeht, und

weil ich Dir nichts dergleichen verschweigen kann so muß ich Dir auch seinen Inhalt



Abb. 2: Friedrich Schleiermacher,
Kupferstich von Heinrich Lips, 1811.
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Schleiermacher erwägt daher offenbar auch die Möglichkeit einer An-
stellung in Königsberg, die er Wilhelm von Humboldt mitteilt, der am
17.7.1809 mit einem finanziellen Angebot antwortet, um Schleiermacher
in Berlin zu halten.52 Privat steht der Anfang des Jahres 1809 ganz in
Erwartung der bevorstehenden Reise nach Rügen, der Hochzeit mit Hen-
riette von Willich und des Umzugs des Paares mit den beiden Kindern aus
erster Ehe nach Berlin. Schleiermacher bereitet vor der Reise die zukünf-
tige gemeinsame Wohnung in der Kanonierstraße, dem Pfarrhaus der
Dreifaltigkeitsgemeinde, vor, in dem anfangs für eine Übergangszeit auch
noch die Witwe seines Vorgängers samt Tochter wohnen werden.53 Ende
April bricht Schleiermacher mit seiner Halbschwester Anne (Nanny) nach
Rügen auf und trifft, wie im Vorjahr die Orte fast täglich wechselnd,
seine Rügener Freunde. Nach der Hochzeit scheint der Umzug durch die
Schillsche Besetzung von Stralsund womöglich gefährdet, jedoch rät Leo-
pold von Lützow anscheinend zur Fahrt. Nach der Ankunft in Berlin und
dem Beginn des gemeinsamen Lebens unternimmt die Familie zusammen
mit Henriette Herz und Schleiermachers Halbschwester Anne (Nanny)
Anfang September bis Mitte Oktober eine Reise nach Schlesien. Schlei-
ermachers Frau lernt seine Verwandten und Freunde kennen und Schlei-
ermacher nutzt die Gelegenheit zu einem Treffen mit Freiherr von und
zum Stein in Troppau. Für Aufregung sorgt die kurze aber heftige Krank-
heit der beiden von Schleiermachers Frau mit in die Ehe gebrachten Kin-
der. Auch Schleiermacher wird das ganze Jahr über immer wieder von

anvertrauen aber für Dich allein. Es zieht sich eine Wolke über unsere nächste Existenz
zusammen durch die ich noch nicht durchsehn kann. Alexander schreibt mir daß die
Errichtung der hiesigen Universität wieder ungewiß geworden ist durch das Einreden
einiger Leute die es für bedenklich oder gefährlich halten; auch protestirt er aufs Neue
gegen das Zusammenwohnen unserer Freundin mit uns.“ (Brief 3203, 86–94, KGA
V/11).

52 „Ihre beinah sich regende Lust nach Königsberg zu kommen, erschrekte mich, und ich
eilte also, wenigstens von meinem Theile beizutragen, Ihre Lage in Berlin mehr zu sichern.
Wie denn diese irdischen Dinge hier immer etwas langsam gehen, so bin ich erst jetzt
damit zu Stande gekommen, und Sie wissen vielleicht schon durch Dohna, daß Ihnen der
König auf den Antrag der Section 500 r. Wartegeld bis Sie Gehalt von der Berliner Uni-
versität haben können, ertheilt hat. Da ich die CabinetsOrdre, die nun erst Gott weiß!
welche Wege macht, noch nicht in Händen habe, bitte ich Sie, noch nicht davon zu reden.
Andere 500 r. hoffe ich Ihnen in wenigen Wochen als Mitglied der Wissenschaftlichen
Deputation zu schaffen und so ist denn von mir, was jetzt möglich war geschehen. Mehr
verbietet die wirklich traurige Lage.“ (Brief 3295, 4–16, KGA V/11).

53 Vgl. Brief 3077, 78–89, KGA V/11. Auch Henriette Herz überlegt zeitweilig, in den
Haushalt mit einzuziehen und gibt Tipps zur Aufteilung der Zimmer (vgl. z.B. Brief
3184, 33–35, KGA V/11). Der Freund Joachim Christian Gaß kümmert sich, während
Schleiermacher auf Rügen ist, um die letzten noch auszuführenden Arbeiten in der Woh-
nung, vgl. Brief 3230, 15–31, KGA V/11.
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Krankheiten geplagt, er klagt über „Flußfieber“, Zahnschmerzen und
Magenleiden. Auch für das Jahr 1809 notiert Schleiermacher ausführlich
seine abendlichen Lektüren, zum Teil im Kreis der Familie und Freunde.
Gelesen wird im Januar und Februar die Odyssee mit seiner Halb-
schwester Anne (Nanny), 54 ferner die Aeneis, sodann ab April bis zum
Jahresende immer wieder Werke von Goethe, aber auch von Fouqué,
Wieland, Lessing, Friedrich Schlegel und Shakespeare. Auch Aktivitäten
in der Berliner Singakademie, die im Tageskalender 1808 kaum Nieder-
schlag finden, werden 1809 akribisch verzeichnet. Neben den regelmä-
ßigen wöchentlichen Sitzungen am Dienstag oder am Montag nahm
Schleiermacher auch Singstunden, die am Montag, Mittwoch und Sonn-
abend stattfanden.55

Januar 4 Schleiermacher nimmt seine im November des Vorjah-
res begonnene Vorlesungstätigkeit wieder auf und liest (bis zum
8.4.) „Christliche Glaubenslehre“ am Mittwoch, Donnerstag und
Freitagnachmittag.
Januar 4 Schleiermacher führt (bis zum 15.4.) die Vorlesung über
„Die Theorie des Staates“ am Montag- und Dienstagnachmittag
fort. 56

Januar 10 Georg und Wilhelmine Reimer wird die Tochter Adel-
heid geboren.
Januar 15 Schleiermacher predigt laut Tageskalender vormittags
in der Domkirche (Röm 13,1–5) „Über das rechte Verhältnis des
Christen zu seiner Obrigkeit.“57 Schleiermacher verschickte, wie
aus dem Briefwechsel hervorgeht, die Predigt mehrfach, kommen-
tierte und erhielt Rückmeldungen, so z.B. von seiner Braut am
5.3.1809: „Deine Predigt ist ganz herrlich nur werden sie aber kei-
ne Ungebildeten verstanden haben. Ich wüßte gar nicht lieber Ernst
wie es einen Gegenstand geben könnte der mich nicht interessirte
Du hattest also sehr Recht zu glauben daß ich mich hinein lesen
würde“58. Auch sein Freund Henrich Steffens meldete am
11.4.1809: „Deine Rede habe ich erhalten, und wir haben sie mit

54 Vgl. z.B. Brief 3008, 12–14, KGA V/10.
55 Schleiermacher begann diese Singstunden laut Tageskalender am 21.1.1809 und nutzte

zeitweilig alle drei wöchentlichen Termine.
56 Vgl. Arndt u. Virmond, Schleiermachers Briefwechsel (Verzeichnis), 1992, S. 303f.
57 KGA III/4, S. 3–15, Erstdruck 1809 bei Reimer, zur Rezeption vgl. auch KGA III/4,

S. XVII f.
58 Brief 3123, 57–61, KGA V/11. Zur Rezeption vgl. auch KGA III/4, S. XVII f.
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vieler Freude gelesen. Es war mir sehr lieb über einen Gegenstand,
den man immer, man kann es wohl sagen, umgieng – wenigstens
nie den wahren innern Kern berührte, klare und bestimmte Worte
zu vernehmen –“59.
Januar 21 Schleiermacher erhält seine erste Singstunde.
Januar 22 Schleiermacher predigt laut Tageskalender vormittags
in der Dreifaltigkeitskirche.
Januar 13 Schleiermacher klagt in einem Brief an seine Braut
Henriette über „Flußfieber“, ein rheumatisches Fieber, das ihn vom
Arbeiten abhalte. 60

Januar 23 Philipp Buttmann, Sohn von Schleiermachers Freund
Philipp Karl Buttmann, wird geboren. Am selben Tag erblickt auch
die Tochter Cecile des befreundeten Ehepaars Wilhelmine und Jo-
achim Christian Gaß das Licht der Welt.
Februar 12 Charlotte Müffling, die Schwester von Schleierma-
chers Freundin Caroline Wucherer, stirbt unerwartet, und Schlei-
ermacher resümiert am 16.2.1809 an seine Braut Henriette von
Willich: „Sie stand mir nicht so nahe als Karoline war auch ganz
anders, aber auch ein sehr liebes trefliches Weib. Es ist die zweite
Tochter die die Mutter verliert, Karoline und ein Sohn sind nun die
einzigen. Ich muß immer daran denken, der Schlag kam mir ganz
unerwartet ich hatte gewiß gehofft ihre gute Natur sollte die Krank-
heit besiegen, und noch den Reisenden die größte Vorsicht empfoh-
len um sie nicht durch Freude nachtheilig zu erschüttern.“61

Februar 18 Nannys Geburtstag wird gefeiert: „Beim Frühstük
das heißt bei uns immer gleich nach dem Aufstehn begrüßte ich sie
mit ein Paar Kleinigkeiten. Dann mußte ich sie um 11 Uhr unter
einem Vorwand zu Reimers schiken wo ihr eine Ueberraschung be-
reitet war, und Abends waren einige Freunde hier. So wird ein Ge-
burtstag in der Regel begangen bei uns.“62

Februar 20 Wilhelm von Humboldt, der auf die Nachricht seiner
Berufung zunächst mit Zögern reagierte, 63 nimmt seine Arbeit als
Leiter der „Sektion des Kultus und des Öffentlichen Unterrichts“
im Ministerium des Inneren auf. Zu seinen engen Mitarbeitern wird

59 Brief 3205, 42–45, KGA V/11.
60 Brief 3045, 19, KGA V/11.
61 Brief 3084, 65–71, KGA V/11.
62 Brief 3097, 11–16, KGA V/11.
63 Vgl. Lenz, Geschichte der Königlichen Friedrich-Wilhelms-Universität zu Berlin, Bd. 1,

1910, S. 148–156.
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er Wilhelm Uhden, Johann Wilhelm Süvern, Georg Heinrich Lud-
wig Nicolovius und Schleiermacher wählen. Nicolovius erhielt als
Leiter der Abteilung des Kultus darüber hinaus eine relative Selb-
ständigkeit. Zu den Arbeiten im Vorfeld der Universitätsgründung,
die Humboldt zunächst nicht ohne Bedenken vorantreibt, 64 gehört
die Sondierung geeigneter Kandidaten für die neu zu besetzenden
Professuren, und zwar noch vor der erst Anfang Juni 1810 ins Le-
ben gerufenen Einrichtungskommission.
Februar 25 Wilhelm von Kathen, das letzte von neun Kindern der
Charlotte von Kathen, kommt zur Welt – Schleiermacher hätte das
Kind gerne getauft, wäre er zeitiger nach Rügen aufgebrochen.65

März 2 Schleiermacher tauft oder wird Pate von Philipp Butt-
mann.66

März 5 Schleiermacher predigt vormittags laut Tageskalender in
der Dreifaltigkeitskirche und tauft Cecilie Gaß.
März 6 Geburtstag von Schleiermachers Braut Henriette von
Willich.
März 12 Karoline von Mühlenfels, Tochter des Friedrich von
Mühlenfels und Nichte von Schleiermachers Braut Henriette von
Willich wird geboren, alle bangen aufgrund einer unglücklichen
Vorgeschichte um ihre Gesundheit. 67

März 13 Der schwedische König Gustav IV. Adolf wird abge-
setzt und inhaftiert. Reichsverweser wird sein Onkel, der spätere
König Karl XIII.
März 19 Schleiermacher tauft Adelheid Reimer, die Tochter sei-
nes Verlegers und Freundes Georg Andreas Reimer.
März 31 Schleiermacher predigt laut Tageskalender nachmittags
in der Dreifaltigkeitskirche (Joh 10,17–18). 68

64 Vgl. Brief 3257, 11–16, KGA V/11: „Ich bin, wie Sie wissen, immer, obgleich nur be-
dingt, weil man Halle verloren hat, für die Berliner Universität. Ich habe auch hier nicht
eigentlich Widerstand gefunden. Wo findet man jetzt Widerstand? Aber die Universität
fordert Mittel, und ohne ÐdasÑ bedeutende und sichre fange ich nichts an, und daran
arbeite ich.“

65 „Ja wohl hätte ich gar zu gern Ihren kleinen Wilhelm getauft, und Sie hätten ihn nur
dürfen so lange ungetauft lassen als Reimers ihr kleines Mädchen so wäre ich da gewe-
sen.“ (26.3.1809 an Charlotte von Kathen, Brief 3174, 18–20, KGA V/11).

66 Vgl. Brief an seine Braut vom 28.2.1809: „Uebermorgen soll ich Vormittags entweder ein
Kind taufen oder Gevatter stehen“ (Brief 3110, 14f.).

67 „Des Kindchens Kopf giebt doch weiter keine Ursache zur Unruhe, wie ich es dir einmal
äußerte.“ (Henriette von Willich vom 17.4.1809, Brief 3215, 62f., KGA V/11).

68 Vgl. KGA III/4, S. 16–19, Erstdruck im Magazin für Prediger 6.1.1811, S. 204–208.
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April 9 Der fünfte Koalitionskrieg beginnt, in dem Österreich
Frankreich und dessen Verbündeten den Krieg erklärt; Preußen
bleibt neutral.
April 16 Schleiermacher predigt laut Tageskalender in der Drei-
faltigkeitskirche und nimmt das Abendmahl gemeinsam mit seiner
Braut. 69

April 25 Schleiermacher notiert im Tageskalender: „im neuen
Hause“ – der Umzug in die Kanonierstraße ist abgeschlossen. Ein
paar Tage zuvor, am 20.4.1809, schreibt Schleiermacher an seine
Braut: „Nach gerade wächst mir die Confusion über den Kopf denn
nun bin ich aus meiner Stube vertrieben weil da Bücher ausgestaubt
werden die man heute ins Kanonierhaus transportirt und die ich
Morgen dort aufstellen muß. Der Saal ist nun beinahe fertig aber in
Nannys Stube die vor der Hand unsere Wohnstube wird hat der
Maurer schlecht gearbeitet, und es muß erst ein zweiter drüber her
ehe der Maler anfangen kann; die wird also auf keinen Fall fertig
ehe wir reisen noch weniger ehe der Fuhrmann kommt mit den
Sachen und diese müssen unterdeß in dem Saal zusammengepakt
werden.“70

April 26 Abreise mit Halbschwester Anne (Nanny) über Orani-
enburg und Gransee, über Strelitz und Neubrandenburg (27.4.),
über Greifswald (28.4.), wo er den Dichter Kosegarten besucht, um
am 29.4. die Glewitzer Fähre nach Rügen zu nehmen. Wie im Jahr
zuvor, jedoch nun mit seiner Braut und späteren Frau Henriette
von Willich, reist Schleiermacher auf Rügen viel hin und her, um
Familie, Freunde und Bekannte zu besuchen und an verschiedenen
Orten zu predigen.
April 30 Gemeinsamer Kirchenbesuch mit Henriette von Willich.
Mai 3 Schleiermachers Freund Henrich Steffens weigert sich, sei-
ne Studenten zum Anschluss an die Schillschen Truppen in Halle
aufzurufen.
Mai 13 Napoleon zieht in Wien ein: „Nach dem Altonaischen
Merkur hat der Erzherzog Maximilian die Einwohner Wiens den
6ten dieses durch eine Proclamation aufgefordert, die Residenz zu
vertheidigen, falls ein feindliches Corps hinein zu dringen versuchen
sollte. Auch arbeiten nach eben dieser Zeitung 15000 Mann an

69 Vgl. z.B. Brief 3212, 34–43, 110–112, KGA V/11 und Brief 3216, 4–14, KGA V/11.
70 Vgl. Brief 3217, 79–87, KGA V/11.
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Verschanzungen rings um Wien. – Sehen Sie da, lieber Schleierma-
cher, mehrere Nachrichten! Viel Tröstliches finde ich nicht darin.“71

Mai 18 Friedrich Schleiermacher und Henriette von Willich hei-
raten auf Rügen in Sagard; das Paar wird getraut von Henriette von
Willichs Schwager Heinrich Christoph von Willich. Die Verlobten
diskutierten die Ortswahl zuvor, damit niemand aus der Verwandt-
schaft sich verstimmt fühlte: „Du bist wol nicht auf einen solchen
Fuß mit Schlichtkrull daß Du mit ihm über Sophie sprichst? Sonst
glaube ich könntest Du es ihm einleuchtend machen daß es auch
um ihretwillen besser wäre wir ließen uns nicht in Poseriz trauen.
Wo nicht so will ich es auf meine Art anders einleiten. Nur daß
nicht die ganze Sache daß wir noch einen Theil der lezten Zeit in
Sagard zubringen wollen Sophien hernach erst überrascht.“72 Einen
Tag nach der Hochzeit notiert Schleiermacher in sein Tagebuch:
„Migraine und Magenkrampf“.
Mai 25 Schills Freicorps rückt in Stralsund ein, Schleiermacher
notiert dieses Ereignis auch in seinem Tageskalender.
Mai 27 Schleiermacher fährt laut Tageskalender zusammen mit
seiner Frau Henriette und seiner Schwester Nanny nach Stralsund
und trifft dort „Lützow“, wahrscheinlich Leopold von Lützow, der
ihm einen Tag später wohl zur Reise rät. Die Rügener Landwehr
wird unter Androhung der Todesstrafe bei Nichtbefolgung des Be-
fehls von Schill nach Stralsund gerufen. Sie flieht beim Sieg der
dänisch-niederländischen Truppe über Schill in Stralsund am 31.5.
als erste; an diesem Tag fällt Schill. 73

Mai 29 Abreise der Familie Schleiermacher zusammen mit Hen-
riette Herz von Rügen, wieder über die Glewitzer Fähre nach
Greifswald (ohne Besuch) und Friedland; am 30.5. bis Prenzlau,
dort Fuhrwerkwechsel, Unterkunft bei Wolf; die Weiterreise erfolg-
te erst am 1.6., am 2.6. über Schönebeck, 3.6. über Zerpenschleu-
se, um am 4.6. morgens in Berlin anzukommen. Esther de Lemos,
die Mutter von Henriette Herz, die planerisch dem Umzugsunter-
nehmen zur Seite steht bzw. es parallel organisiert, da auch ihre
Tochter von Rügen nach Berlin zieht, sorgt für einige Konfusion.74

71 Konopak an Schleiermacher vom 26.5.1809, Brief 3260, 26–32, KGA V/11.
72 An Henriette von Willich vom 26.2.1809, Brief 3106, 44–50, KGA V/11.
73 Eine detaillierte Chronologie des Schillschen Aufstandes findet sich bei Veltzke (Hg.), Für

die Freiheit – gegen Napoleon, 2009, S. 425–432.
74 Vgl. Brief 3194, 30–61, KGA V/11.
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Juni 6 Karl XIII. wird König von Schweden.
Juni 11 Amtsbeginn Schleiermachers als reformierter Prediger an
der Dreifaltigkeitskirche; Antrittspredigt über 1 Kor 2,1–5.
Juni 22 Schleiermacher beginnt laut Eintrag im Tageskalender
seine für Frauen konzipierte ethische Vorlesung, die er in einem
Brief an seine Braut bereits Anfang Februar 1809 ins Auge fasst:
„Ich habe mich immer hartnäkig geweigert Vorlesungen zu halten
vor Männern und Frauen aber ich möchte recht gern welche halten
vor Frauen allein, das heißt aber auch nur vor solchen die ich ge-
nauer kenne, und ich denke es wird sich machen lassen daß wir uns
ein regelmäßiges Abendstündchen wenn auch nicht gleich anfäng-
lich, zu solchen Unterhaltungen nehmen.“75 Er liest regelmäßig
meist zweimal die Woche bis Ende des Jahres.
Juli 12 Nach einer Niederlage der Österreicher bei Wagram
(Deutsch-Wagram) schließen Österreich und Frankreich einen Waf-
fenstillstand.
Juli 23 Schleiermacher predigt vormittags in der Dreifaltigkeits-
kirche (Ps 12,2). 76

Juli 24 Wilhelm von Humboldt reicht seinen modifizierten „An-
trag auf Errichtung der Universität Berlin“ ein,77 der die Zustim-
mung des Königs Friedrich Wilhelm III. erhält.
Ende Juli Schleiermacher notiert im Tageskalender „viel Schmer-
zen“.
August 16 Der König stellt die Stiftungsurkunde für die Berliner
Universität aus. 78

September 3 Aufbruch mit Henriette Schleiermacher, ihren Kin-
dern und der Halbschwester Anne (Nanny) nach Schlesien. Der
Reiseweg führt über Frankfurt (Oder), Ziebingen, Crossen (4.9.),
Naumburg, Sagan, Sprottau bis Bunzlau (5.9.) und weiter über Lö-
wenberg nach Hirschberg (am 6.9.).
September 7 Ankunft in Schmiedeberg und Zusammentreffen mit
Schleiermachers Bruder Carl und dessen Familie. Die Schwester
Charlotte (Lotte) Schleiermacher kommt am 8.9. nach Schmiede-
berg. Schleiermacher besucht Freunde und Bekannte, unternimmt

75 Brief 3054, 240–245, KGA V/11.
76 Vgl. KGA III/4, S. 20.
77 Vgl. Wolfes, Öffentlichkeit und Bürgergesellschaft, 2004, S. 276. Der ursprüngliche An-

trag Humboldts findet sich in W. v. Humboldt: Gesammelte Schriften, Bd. X, S. 139–147.
78 Vgl. Lenz, Geschichte der Universität, Bd. 1, 1910, S. 297f. und Wolfes, Öffentlichkeit

und Bürgergesellschaft, 2004, S. 276.
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ausgiebige Wanderungen, Ausflüge und Besichtigungen und predigt
an verschiedenen Orten.
September 24 Schleiermacher predigt laut Tageskalender in Gna-
denfrei (er notiert: „Antrittspredigt“).
September 30 Schleiermacher fährt über Neustadt und Leob-
schüz nach Troppau, wo er, wie am 1.10. und 2.10.1809, mit Stein
zu Gesprächen zusammentrifft, der nach seiner Entlassung und
Flucht aus Berlin in Troppau zwischenzeitlich Quartier nahm.
Oktober 2 Abfahrt von Troppau nach Gnadenfrei, Ankunft in
Gnadenfrei am 3.10. – Schleiermacher findet einen Brief von seiner
Frau vor, die Hals über Kopf zu ihren Kindern nach Schmiedeberg
gefahren war, denn Carl hatte brieflich Nachricht gegeben, dass die
Kinder schwer erkrankt seien.79 Schleiermacher bricht nach Schmie-
deberg auf.
Oktober 9 Abreise nach Berlin über Hirschberg und Löwenberg
nach Bunzlau, Sprottau und Sagan nach Naumburg (10.10.), von
dort über Crossen, Ziebingen (11.10.) sowie über Frankfurt
(Oder), Müncheberg und Vogelsdorf (12.10.).
Oktober 12 Ankunft in Berlin.
Oktober 27 Schleiermacher notiert zum ersten Mal in seinem Ta-
geskalender ein Treffen der griechischen Gesellschaft: „Abends bei
Buttmann griechische Sizung“80, das fortan wöchentlich, meist frei-
tags stattfindet.
November 4 Die „Gesetzlose Gesellschaft“, in der auch Schlei-
ermacher zu den 14 Gründungsmitgliedern gehörte, konstituiert
sich.81

November 18 Schleiermacher nimmt den Besuch der Vorlesung
von Friedrich August Wolf über Die Wolken des Aristophanes auf.
November 22 Beginn der im Vorfeld der Universitätsgründung
gehaltenen Vorlesung über „Christliche Sitte“ (bis 14.12.) am Mitt-
woch und Donnerstag von 5–6 Uhr.82

79 Vgl. den Brief *3347 von Carl Schleiermacher um den 28.9.1809, KGA V/11 sowie Brief
3349, 2–26, KGA V/11 von Henriette Schleiermacher vom 2.10.1809.

80 Unklar bleibt, ob Schleiermacher erst zu diesem Zeitpunkt regelmäßig an den Sitzungen
teilnahm, oder ob er sie erst als solche in seinem Tageskalender notierte. Zur griechischen
Gesellschaft vgl. Motschmann (Hg.), Handbuch der Berliner Vereine und Gesellschaften,
2015, S. 145–150.

81 Vgl. Motschmann (Hg.), Handbuch der Berliner Vereine und Gesellschaften, 2015, S. 780.
82 Vgl. Arndt u. Virmond, Schleiermachers Briefwechsel (Verzeichnis), 1992, S. 304.


